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Vir. 40 3Uuftr. fctjtuetj. $anbw ^ettunfl („aWeifterbtatt") 655

bretjungSanzeiger, ber bte 9lnzal)l ber Umbreïjunçjen ber
Schrauben in ber Blinute anzeigt, roirb elettrifcl) be=

trieben, unb als BofitionSlaternen werben elettrifche
Sampen oerwenbet. ©nblid) befinben firf) nod) bie nötigen
Borridf)tungen für braljtlofe delegrapljie nnb 4 delepljow
anlagen an Borb.

iiejifon ber ©Icftrijität unb (Elcftrotcdjmf. Unter
Btittoirfung non $acl)genoffen Ijerauêgegeben unb rebi=

giert non $rit) föoppe, beratenber Ingenieur für (Eleftro=

tedjnif. daS 9Bert erfdjeint in 20 Sieferungen zu 70 (EtS.

ober in ^albftanjbanb gebunben $r. 16. 70. 91. fpart=
leben'S Berlag in SBien unb Seipzig.

Kaum nod) einem anberen ßweige ber mobernen

dechnif wirb root)! ein fo allgemeines unb reges Qntereffe
oon allen Seiten entgegengebracht, roie ben 9lnroenbungen
ber Gcleftrijität, ber ©leftrotedjnif. Qn wenigen 3abr=
Zehnten tjat fici) biefe in unaufhaltfamem SiegeSzuge faft
alle ©ebiete ber $5nbuftrie unb ber ded)nif erobert; in
biefer oert)äItni§mäfng furzen ßeit hat fie fid) aber aud)

für bas tägliche Seben in oieler Beziehung unentbehrlich
unb unerfehlid) gemacht. (ES ift baher wohl nicht oer=

munberlid), wenn baS ©ebiet ber (Etettrotechnif einen

Umfang angenommen hat, welcher es münfdjenSwert
mad)t, ein Serifon ju befi^en, baS unS itt turner ju=
treffenber SBeife mit wenig Blühe unb ohne ßeitoerluft
über irgenb einen eleftrotedjnifdjen Begriff, einen Bor=

gang, eine Blafcf)ine, eine Schaltung, ein 9lnwenbungS=
gebiet ac. in fnapper $orm, aber ben Kern ber Sache
treffenb, 9luffd)lu§ bietet. aBof)l gibt eS eine grofje
9lnjahl oon Spejialwerlen, bie bie einzelnen ©ebiete ber
©leftro tedjnif in fjetworragenber SBeife oertreten, unb
bie aud) als Bachfchlagebücljer bienen tonnen, aber ihre
9lnfcf)affung ift foftfpielig, unb aufjerbem ift oiel $eit
unb Blühe erforberlich, auS umfangreid)en SBerten fchnell
unb präjtfe bie gewünfdjte 9lu§funft ju fdjöpfen ; eS

erforbert oft ein durcharbeiten eines ganzen Kapitels,
um jenes eine 3Bort erläutert $u finbett, über welches

man eben furzen 9luffd)luh wünfdjt.
da§ oorfiegenbe SBert bietet über alle Stichworte

eingehenbe Betreibungen unb (Erläuterungen, aufjerbem
aber erleichtern zahlreiche oorzüglidje Qlluftrationen au|er=
orbentlid) baS BerftänbniS. BefonberS hetworzuljeben fei
ferner, bah ben grunblegenben unb am häufigften
oortommenben Schaltungen jahlreidje genaue Schemata
gegeben finb, fo baff aud) in biefer Beziehung allen 9ln=

fprüchen an ein Seçifon ber (Etettrotechnif ©ettüge ge=

leiftet würbe.
daS 9Bert ift baS (Ergebnis eineS umfangreichen

unb müheoollen StubiumS aller 3^itfc^riften unb Siteratur»
erfcheinungen ber legten 3a£)ïe, fowie eines eingehenben
durdjarbeitenS ber Kataloge, Breisliften unb Brofcljüren
ber heroorragenbften eIeftroted)nifd)en firmen.

|fcrfd|tebetteö.
(Eleftrifd)er Bahnbetrieb. die fd)weizerifcf)e Stubiew

fommiffion für eleftrifdjen Bahnbetrieb oeröffentlicht einen

langen 9lrtifel, ber ,)u folgenbem Schlaffe tommt:
„SBenn bie Befultate aller Unterfudjungen beftehenber

eleftrif^er Bahnen jufammengefteUt fein werben, wirb
eine fidjere ©runblage für 9lbflärung ber Spftemfragen
unb für 9lufftellung feriöfer Koftenbered)nungen gewonnen
fein. (ES wirb fid) alSbann (Gelegenheit bieten, weitere

Bittteilungen zu machen."

Betroleum=©lüf)li<f|t. der gewöhnlichen B«troleum=
lampe bie Borteile beS ©lühlicl)teS geben, will ein neu

erfunbener „9lB(E"=Brenner; „91B(E" hat ihn ber @r=

finber genannt wegen ber (Einfachheit feiner Ipanbhabung.
der Brenner ift ohne befonberen BlecljaniSmuS auf jeber
10 ober 14 2inien=B?troleumtampe anzubringen unb mit

3mifdjenringen aud) auf anberen ©röfjen. Bei bem
„91B(E"'Brenner bient ber dod) nur zum Saugen, die
Blauflamme, bie nötig ift, um ben ©lühftrumpf zum
aBeihglühen zu bringen, wirb burd) ben auf bem Saug»
bocht fitjenben Brennbocht erzeugt. Severer ift. auS--

wechfelbar unb hält zirfa 100 Brennftunben oor. ®S

finb alfo bie fonft beim Betroleumlicht beftehenben Stör=
ungen, Sd)iefzieheit, Berfchneiben (Bu^eu) beS dodjteS,
befeitigt. die ©inftellung ber Blauflamme gefd)iet)t burd)
einen Bergafer, ber mit einem |)ebel reguliert wirb,
ohne bah ber dodt)t jemals in Bewegung tommt. die
BetroleumerfparniS ift eine £>aupteigenfd)aft beS „91B<E"=
Brenners, ein 8iter B^troleum hält über 18 Stunbeu
oor, babei ift ber 2eud)teffeft girt'a 70 Kerzen ftart.

.^>ilfôbud) fiir (Elcftropritftifcr. Qn zu>ei Bänben.
Banb I : Söhwachftrom, Banb JI : Startftrom. Bon
9Biet) unb (£. ©rfurth- 5. oermehrte unb oerbefferte
9luflage. Blit 454 Figuren im deçt unb auf 2 dafeln,
fowie mit einer (Eifenbahnfarte unb ausführlichem Sad)--
regifter. Bertag oon |)ad)meifter & d()ut tu Seipzig.
Breis à Banb elegant gebunben Bit. 2. 50 ; beibe ieUe
Zufantmen in einem eleganten dafd)enbanb geb. Bit. 4.50.

daS in $ad)treifen betanute unb gefd^ä^te Bud) er=

fdjeint in fünfter 9luflage in ganz ueuer ©eftalt. die
Berfaffet hüben mit Büdfidjt auf bie ftetigen $ort=
fchritte ber (Eleftrotedjnif ben Stoff textlich mie illuftratio
wefentlich erweitert unb infolge beffen bie neue 9luflage
in ziuei deile getrennt, beren erfter bie Scbwachftroni=
tedjnif unb beren zweiter bie Starfftromted)nif beljanbelt.
daS ift mit fo oiel ©efdjict burchgefüljrt, bah nidjt nur
jeber Banb ein für fid) abgefd)loffeneS ©anzes bilbet,
fonbern bah burd) entfpred)enbe ßinweife ein deil burd)
ben aitbern ergänzt wirb, fo bah baS nunmel)r zwei=
bänbige fpilfSbud) für ©leftropraftifer fid) zu einem er=

fi^öpfenben Batgeber auf allen ©ebieten ber (Eleftro=
tedjnif entwicfelt hat. die einzelnen Kapitel finb burd)
Zo£)lreid)e wertooUe aBinfe auS ber B^ariS bereichert.
So haben im erften deile befonberS bie Kapitel über
delegraphie, eleftrifdje Uhren, Blinew unb Blotor=
ZÜnbungen unb Blihableiter wefentliche ©rweiterungen
erfahren, die (Erweiterungen beS zweiten deileS fommen
ber eleftrifchen Kraftübertragung unb befonberS aud) ber
eleftrifdjen Beleud)tungStecf)nif zu ©ute. daS ^jitfSbud)
wirb in biefer Beroollftänbigung nod) mehr als bisher
als praftifcfjeS 2el)r= unb 9tachfd)lagebud) mit Borteil
benutzt werben.

Mäcker & Schaufelberger
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drehungsanzeiger, der die Anzahl der Umdrehungen der
Schrauben in der Minute anzeigt, wird elektrisch be-

trieben, und als Positionslaternen werden elektrische
Lampen verwendet. Endlich befinden sich noch die nötigen
Porrichtungen für drahtlose Télégraphié und 4 Telephon-
anlagen an Bord.

Lexikon der Elektrizität und Elektrotechnik. Unter
Mitwirkung von Fachgenossen herausgegeben und redi-
giert von Fritz Hoppe, beratender Ingenieur für Elektro-
technik. Das Werk erscheint in 20 Lieferungen zu 70 Cts.
oder in Halbfranzband gebunden Fr. 16. 70. A. Hart-
leben's Verlag in Wien und Leipzig.

Kaum noch einem anderen Zweige der modernen

Technik wird wohl ein so allgemeines und reges Interesse
von allen Seiten entgegengebracht, wie den Anwendungen
der Elektrizität, der Elektrotechnik. In wenigen Jahr-
zehnten hat sich diese in unaufhaltsamem Siegeszuge fast
alle Gebiete der Industrie und der Technik erobert; in
dieser verhältnismäßig kurzen Zeit hat sie sich aber auch

für das tägliche Leben in vieler Beziehung unenibehrlich
und unersetzlich gemacht. Es ist daher ivohl nicht ver-
wunderlich, wenn das Gebiet der Elektrotechnik einen

Umfang angenommen hat, welcher es wünschenswert
macht, ein Lexikon zu besitzen, das uns in kurzer zu-
treffender Weise mit wenig Mühe und ohne Zeitverlust
über irgend einen elektrotechnischen Begriff, einen Vor-
gang, eine Maschine, eine Schaltung, ein Anwendungs-
gebiet:c. in knapper Form, aber den Kern der Sache
treffend, Aufschluß bietet. Wohl gibt es eine große
Anzahl von Spezialwerken, die die einzelnen Gebiete der
Elektrotechnik in hervorragender Weise vertreten, und
die auch als Nachschlagebücher dienen können, aber ihre
Anschaffung ist kostspielig, und außerdem ist viel Zeit
und Mühe erforderlich, aus umfangreichen Werken schnell
und präzise die gewünschte Auskunft zu schöpfen; es

erfordert oft ein Durcharbeiten eines ganzen Kapitels,
um jenes eine Wort erläutert zu finden, über welches
man eben kurzen Aufschluß wünscht.

Das vorliegende Werk bietet über alle Stichworte
eingehende Beschreibungen und Erläuterungen, außerdem
aber erleichtern zahlreiche vorzügliche Illustrationen außer-
ordentlich das Verständnis. Besonders hervorzuheben sei

serner, daß von den grundlegenden und am häufigsten
vorkommenden Schaltungen zahlreiche genaue Schemata
gegeben sind, so daß auch in dieser Beziehung allen An-
sprächen an ein Lexikon der Elektrotechnik Genüge ge-
leistet wurde.

Das Werk ist das Ergebnis eines umfangreichen
und mühevollen Studiums aller Zeitschriften und Literatur-
erscheinungen der letzten Jahre, sowie eines eingehenden
Durcharbeitens der Kataloge, Preislisten und Broschüren
der hervorragendsten elektrotechnischen Firmen.

Verschiedenes.
Elektrischer Bahnbetrieb. Die schweizerische Studien-

kommission für elektrischen Bahnbetrieb veröffentlicht einen

langen Artikel, der zu folgendem Schlüsse kommt:
„Wenn die Resultate aller Untersuchungen bestehender

elektrischer Bahnen zusammengestellt sein iverden, wird
eine sichere Grundlage für Abklärung der Systemfragen
und für Aufstellung seriöser Kostenberechnungen gewonnen
sein. Es wird sich alsdann Gelegenheit bieten, weitere

Mitteilungen zu machen."

Petrolcum-Glühlicht. Der gewöhnlichen Petroleum-
lampe die Vorteile des Glühlichtes geben, will ein neu

erfundener „ABC"-Brenner; „ABC" hat ihn der Er-
finder genannt wegen der Einfachheit seiner Handhabung.
Der Brenner ist ohne besonderen Mechanismus auf jeder
10 oder 14 Linien-Petroleumlampe anzubringen und mit

Zwischenringen auch aus anderen Größen. Bei dem

„ABC"-Brenner dient der Doch nur zum Saugen. Die
Blauflamme, die nötig ist, um den Glühstrumpf zum
Weißglühen zu bringen, wird durch den auf dem Saug-
docht sitzenden Brenndocht erzeugt. Letzterer ist, aus-
wechselbar und hält zirka 100 Brennstunden vor. Es
sind also die sonst beiin Petroleumlicht bestehenden Stör-
ungen, Schiefziehen, Verschneiden (Putzen) des Dochtes,
beseitigt. Die Einstellung der Blauflamme geschieht durch
einen Vergaser, der mit einem Hebel reguliert wird,
ohne daß der Docht jemals in Bewegung kommt. Die
Petroleumersparnis ist eine Haupteigenschaft des „ABC"-
Brenners, ein Liter Petroleum hält über 18 Stunden
vor, dabei ist der Leuchteffekt zirka 70 Kerzen stark.

Fach-Meratur.
Hilssbuch für Elcktropraktiker. In zwei Bänden.

Band I: Schwachstrom, Band ll: Starkstrom. Von H.
Wietz und C. Ersurth. 5. vermehrte und verbesserte
Auflage. Mit 454 Figuren im Text und auf 2 Tafeln,
sowie mit einer Eisenbahnkarte und ausführlichem Sach-
register. Verlag von Hochmeister à Thal in Leipzig.
Preis u Band elegant gebunden Mk. 2. 50 ; beide Teile
zusammen in einem eleganten Taschenband geb. Mk. 4.50.

Das in Fachkreisen bekannte und geschätzte Buch er-
scheint in fünfter Auflage in ganz neuer Gestalt. Die
Verfasser haben mit Rücksicht auf die stetigen Fort-
schritte der Elektrotechnik den Stoff textlich wie illustrativ
wesentlich erweitert und infolge dessen die neue Auflage
in zivei Teile getrennt, deren erster die Schwachstrom-
technik und deren zweiter die Starkstromtechnik behandelt.
Das ist mit so viel Geschick durchgeführt, daß nicht nur
jeder Band ein für sich abgeschlossenes Ganzes bildet,
sondern daß durch entsprechende Hinweise ein Teil durch
den andern ergänzt wird, so daß das nunmehr zwei-
bändige Hilssbuch für Elektropraktiker sich zu einein er-
schöpsenden Ratgeber auf allen Gebieten der Elektro-
technik entwickelt hat. Die einzelnen Kapitel sind durch
zahlreiche wertvolle Winke aus der Praxis bereichert.
So haben im ersten Teile besonders die Kapitel über
Télégraphié, elektrische Uhren, Minen- und Motor-
zündungen und Blitzableiter wesentliche Erweiterungen
erfahren. Die Erweiterungen des zweiten Teiles kommen
der elektrischen Kraftübertragung und besonders auch der
elektrischen Beleuchtungstechnik zu Gute. Das Hilssbuch
wird in dieser Vervollständigung noch mehr als bisher
als praktisches Lehr- und Nachschlagebuch mit Vorteil
benutzt werden.
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